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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengafſe No. 385. % 


ee EEE EEE 


Oo, 119 Mittwoch den 26. Mai 2817, 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. und 25. Mai 1847. 
Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Bencke nebſt Frau Ge nahlin aus Inſterburg, 
Herr Apotheker L. Freundt nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer 
von Lewinski nebſt Fran Gemahlin aus Leppin, Herr Banquier B. Scheluchen aus 
Riga, Herr Negociant Legier aus Paris, Herr Particulier Bar. von Koppy aus Kö⸗ 
nigsberg, die Seren nn Heine aus Elbing, L. Möllmann aus Bergholzhauſen, 
Adriani aus Iſerlohn, Untit aus Archangel, Schneider aus Berlin, A. Burmeiſter u. 
88 aus Aachen, W. Biber aus Amſterdam, Mad. Amberge aus St. Petersburg, 
ad. Brandt aus Riga, log. im 5 Hauſe. Herr Ober⸗Amtmann C. Kloſſ un 

Herr Kaufmann R. Denzer ars Berlin, ſog. im Hotel de Berlin. Herr Ritterguts⸗ 
befiger Graf von Niezewski aus Wreden, Herr Amls⸗Rath Kobelick aus Rieberon, die 
erren Kaufleute Willemeier, Oſtwalt, Angsbach aus Berlin, Heltmann aus Czarni⸗ 
ow, Daſſel aus Memel, Köhne nebſt Familie aus Marlenbukg, Herr Juſtiz⸗Rath 
Ebener aus Wrigen, Herr Ober⸗Inſpectot Krüger aus Writzow, Herr Bau⸗Conducteur 
Narpier aus Dem, Herr Particulier Schulz aus Dresden, log im Hotel du 
Nord. Herr Gutsbeſitzer Fr Jebels nebſt Familie aus Wotzlau, Herr Amtmann A. 
Below aus Krockow, die Herren Kaufleute G. Fürstenberg aus Neuſtadt, A. Klein 
aus Wehlau, A. Schwendowius und A. Hundrieſer aus Königsberg, Fr. Kroll aus 
aus Berlin, Herr Pred.Amts Candſdat Fr. Jacoby aus Berlin, Herr Stubivfus Th. 
Schrade aus Königsberg, Herr Particulſer A. von Steinthal nebſt Familie aus Leip⸗ 
zig, log. im Deutſchen Haufe. Herr Rentier Rothe aus Bertin, Herr Oekonom Reis 
mann aus Nanlitten, Heir Oekonom Andre aus Kämmerdorff, Herr Commiſſtonair 
Schönreich, Herr Müylenbeſttzer Lange und Madame Koſchacker aus Elbing, die Herren 
Kaufsente Richter aus Leipzig, Herr Gutsbeſizer Schtöder aus Gr.⸗Mün erberg, log. 
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in den drei Mohren. Herr Bas Ewert aus Karlkow, Herr Kaufmann Thimm 
aus Königsberg, die Sängerin Frl. Schmidt aus Leipzig, log. im Hotel d Oliva. Die 
Herren Kaufleute Hilfen u. Neumann a. Wleclaweck, log. im Hotel de St. Petersburg. 


Bekanntmachungen. 


1. Der unterm 5. d. Mts. hinter den Obſervaten Andreas Störmer erlaſſeue 

Steckbrief iſt durch deſſen Wiederverhaftung erledigt. 8 
Danzig, den 22. Mai 1847. f 

N Der Polizei- Präfident. 
; v. Elaufewih. 

2 Der Zimmermeiſter Carl Eduard Eggert hieſelbſt und deſſen Braut, Louiſe 
entietle verwitwete Roſe, geb. Braun, haben durch einen am 23. April c. errichteten 
a die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 

hende Ehe ausgeſchloſſen. . 

Danzig, den 25. April 1847. we! 

Königl. fand» und Stadtgericht. 8 

8. Der Büttlermeiſter Carl Friedrich Bauerheim und deſſen Braut Auna Ma⸗ 

ria Brozowski haben durch einen em 20. April e. verlauibarten Vertrag die Ge⸗ 

meinfcheft der Güter und des Erwerdes für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 

geſchloſfen. 5 i 

Danzig, den 23. April 1847. a 
. Königl. Land» und Stadtgericht. 8 5 
4 Der Steckbrief gegen den Goldarbeitet Gehilfen Julius Weege vom 11. 
November pr. iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 
Königsberg, den 20. Mai 1647. 
Königlich Preuß. Inquiſitoriat. 

5. Der Prtdatſecretait Auguſt Ludwig und deſſen Braut Marie Lonife Emilie 

Wieſe haben mit Bezug auf die zwiſchen ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter ſowie die Gemeinſchaft des Erwerbes, infofern Letzterer auf Wlücksfällen 

beruht, ausgeſchloſſen. 3 i 2 

Neuſtadt, den 17. April 1847. we 
8 Königliches Land⸗Gericht. 


a VE RTISSEM ENT. 


6. Zur Verpachtung von: 85 
7 Morgen Preußiſch, oder 3 Morgen 57 (IRuthen Culmiſch, 
und ven 13 Morgen Preußiſch oder 5 Morgen 277 IRuthen Culmiſch, 
an Quellungsländereien innerhalb der Chauſſee bei Plönendorff, auf 3 
oder 6 Jahte, ſteht ein Licitationstermin . 
Freitag den 4. Juni e., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I an. 
Danzig, den 21. Mai 1847. . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
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8 b Entbindung. a 

Be Die geſtern Nachts 115 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 

Frau geb. Dondt, von einem gefunden Knaben, beehrt ſich ergebrufl anzuzeigen 
Danzig, den 24. Mai 1347. 3 C. O. Wenzte. 


rr d en er 
8. ,‚ Unfere am 18. d. M. vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern Meldung anzuzeigen. & 
Thorn, den 20. Mai 1847. Alsine v. Kornatzki geb. kambeck. 


f Leonhard v. Koruatzki f 
Lieutenaut im öten Jufanterie⸗Regiment. 
5 S BE TEE 
5 Sanft entſchlief nach Trwöchentlichen Leiden um 54 Uhr Abends mein gelieb⸗ 
tet Gatte und Vater der Geſchäfts⸗Commiſſionair P. Peters im Giften Lebensjahre 
in Folge der Lungenſchwindſucht. Um ſtille Theilnahme bittend, widmen Freunden 
und Bekannten dieſe Anzeige A ; 
Danzig, den 25. Mai 1847. die Hinterbliebenen. 
REF TE Hy 
10. Die unter landes herrlicher Genehmigung errichtete ar 
Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt 
hat mir die Geuetol⸗Agentur für die am linken Weichſel⸗Ufer gelegenen Theile der 
Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder, mit Aus nahme von Deutſch⸗Ctone u. 
Friedland, übertragen. a 8 8 
Einem Hochzuehrenden landwirihſchaftlichen Publicum beehre ich wich deeſe 
ergebene Anzeige zu machen und mit diefer zugleich das Reſultat des verjährigen 
Rechnungsabſchluſſes der Geſellſchaft zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, nach 
welchem ſich die Zahl der Mitglieder von 902 auf 2413 vermehrte und die Rückge 
8 der Prämie 6696 oder 19 für. 9 pf. von jedem eingezahlten Thaler Prämie 
ttrügt. \ 5 
Jiaede nähere Auskunft über dieſelde zu ertheilen und den Abſchluß der Berſi⸗ 
cherung nach den betreffenden Paragraphen des Statuts zu bewirken empfiehlt ſich 
f i Joh. Friedr. Mix, Hundegaſſe 281. 
11. Heute, den 26. d. Mts., i 


bei Eröffnung des Garten⸗Lokals 
im Hotel Prinz von Preuffen auf Neugarten. 
Erſtes großes militairiſches Konzert, 
ausgeführt von den Hautboiſten des 5. Königl. Juf⸗R. Entrée 27 far. Eine Dar. 
me im Begleitung eis Herrn iſt frei. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
12. Ein ordentlicher, kräftiger Burſche, der die Müller⸗Profeſſion erlernen will, 
melde ſich Silberhammer bei Ziehm. 5 
f (1) 
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13. Die Lobliche Friedrich⸗Wilhelms⸗Schützen⸗Bräderſchaft hat die Güte ges 
habt zu geſtatren, daß am Tage des e Mittwoch den 26. Mai, im 
Schießgotten zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtaſten ein Eimrittsgeld von 
2 Süßbergroſchen, für Kinder unter 10 Fahren von 1 Silbergroſchen, ethoben werde. 
Indem wn der gedachten Geſellſchaft für dieſe, unſern Pflegebefohlenen erwieſene, 
große Gunſt hiedurch den herziichften Dank abſtatten, und unſere lieben Mitbürger 
zum zahlreichen Beſuche einladen, zeigen wir an, daß nach vollendetem Konigsſchie⸗ 
ßen auf Koſten der Beederſch aft ein Garten-Ernpert, unter Leitung des Herrn Mu⸗ 
ſikmeiſters Voigt, ſtattfinden und daß der Oekonom des Schießgartens Erfriſchun⸗ 
gen zum Kauf ſtellen wird. 5 8 
Die Kaffe wird um 2 Uhr Nachmittags geöffnet. 
Der Borſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Claaſſen. Kliewer. Zernecke I. 
I Ban I 5. ae Be Su N 
Eine ſchieckliche Feuers biunſt hat das Dorf Altſtadt bei Biigenburg betroffen, 
wodurch viele Familien brodlos geworden find. Der Ortspfatrer Glomp erſucht 
mich, ſich mit einem Hilferuf an die hieſigen Menſchen freunde zu wenden und die 
etwanigen Liebesgaben in Empfang zu nehmen. Hilf, » Herr, und laß gelingen! 
Mrongovius, Prediger zu St. Annen, 
s 2 Holzgaſſe No. 25. 
15. Zu einer General-Berfammlang im Hotel du Nord in Danzig — Seun⸗ 
abend, den 5. Juni, — werden die teſp. Actionaire des Veteins für Ankauf von 
engliſchen Halbblut⸗Stuten in Preußen ergebenſt eingeladen. > 
Das Directorium des Vereins für Ankauf von Haldblut⸗Stuten 
f in Oft, Weſtpreußen und Litthauen. N 
16. Bitte um Unterſtötzung. f 
i Am erſten Pfingſifeiertage brach, um 10 Uhr Vormittags, zu Carthaus Feuer 
and. Angefacht vom Sturme ſtanden, binnen 10 Minuten, die mit Stroh gedeckten 
Gebäude von 7 Grundſtücken in Flammen und wurden ein ſo ſchnellet Raub der⸗ 
ſelben, daß die ſämmtlichen, ohnehin ſchen ſehr aumen Pewohner auch ihte letzte 
Habe verloren. 3 
Durch des Himmels Fügung laſtet nun auf zahlteichen Familien armer Ge⸗ 
werbtreidender das zwiefache Unglück des Hungers und der Obdachloſigteit; und 
haben auch die wenigen begüterter Familien am Orte für den Augenblick das Möge 
lichſte geihan, ſo kann ihre Hilfe allein doch einen Aufruf zur Unterſtützung dieſer 
Nothleidenden nicht zuibehrlicd machen. NEE 
Die Liebesgaben edler Bewohner Danzigs in Empfang zu nehmen und ven 
deten Verwendung öffentlich Rechenſchaft zu geben find die Gechardſche Buch hand⸗ 
lung, die Wedelſche Hofbuchdiuckerei, Herr Akhn (Firma Röhr ck Köhr) und der 
Unterzeichnete bereit, welcher auch fär die ſchleunigſte Abſend ung der Beiträge be⸗ 
ſonders Sorge tragen wird. A. Fr. Clebſch, 
Danzig, deu 25. Mai 1847. 8 votſt. Giaken No. 2073. 
17. In Schidlitz iſt e. Haus mit 2 St. u. Gorten z. verk.; z. erf. Reugart. 517. 


4 
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18. Eine angemeſſene Belohnung demjenigen, der mir mein auf dem Wege von 
d. Johannisgaſſe n. d. Irrgarten verl. gegen ‚Armband Johannisgaſſe 1322. zurückerſtattet. 
19. Da dem Vernehmen nach in vielen Städten der Monarchie für die berühunen 
Spielkarten der v. d. Oſtenſchen Fabril hieſelöſt keine Debit⸗Stellen eriftiren, fo'erbiete 
ich mich denjenigen Konfumenten ſolcher Orte, wo in den Debit⸗Stellen dieſe Spiels 
karten nicht zu haben ſind, oder auch zu höheren als auf den Couveres verzeichneten 
Fabrikpreiſen verkauft werden, für die Zukunft auf ihre Beſtellung, die jedoch min⸗ 
deſtens 10 Rthl. betragen muß, gegen baare Zahlung, die nicht frankirt zu werden 
braucht, ſolche mit wendender Poſt franco zuzuſenden und zwar zu folgenden ermäßigten 
Preiſen: Whiſtkarten in Stahlſlich ſonſt 15 ſgr., jetzt 14 fgr., dieſelben in Holzſchnitt 
onft 127 fgr., jetzt 12 fgr., LThombrekarten in Kupferſtich ſonſt 13 gr., jetzt 1225 fgr., 
Piqnetkarten in Stahlſtich fonſt 6 fgr., jetzt 575 ſgr., Deutſche Karten in Kupferſtich 
ſonſt 7 ſgr., jetzt 6 ſgr, dieſelben in Holzſchnitt ſonſt 6 gr, jetzt 525 fr. 
Stralſund, im Mai 1847. Carl Glöden, 
8 Conceſſionſtter Spiel⸗Kartenhändler: 


20. Neue Bettfedern und Flockdaunen ſind billig zu haben in 

der Handlung Junkergaſſe WN 1910. i 8 
Auch iſt daſelbſt eine freundliche Stube mit 

Meubeln und Burſchengelaß billig zu vermiethen. 


21. Fliederlau be. 

Heute Mittwoch, d. 26. d. M., u. in d. folgenden Tagen D. u. F. Konzert. 
22. Eine Broche, aus 6 Amathyſten, in Gold gefaßt, Deftehend, ia der Milte 
eine Mofette von mattem Golde, iſt auf dem Johennisberge verloren. Der ehrliche 
Finder erhält dei Abgabe derſelben Goldſchmiedegaſſe No. 1070. eine angemeſſene 
Belohnung. . 2 
23. Wer eine am zweiten Pfingſtfeiertage im Jäſchkenthale verlorne Geldbörſe, 
worin 2 Gulden enthalten, nebſt einem Andenken, Neugarten No. 524. abgiebt, ers 
bält den Geldinhalt als Belohnung. N N 
— Billige und bequeme Gelegenheit nach Stettin findet man in den drei 
Mohren. 4 
28: Emem geehrten Publikum empfehle ich gutes Geſinde Schwarzen Meer üb. 


d. Brücke links. 5 Geſindevermietberin Rabowskt. 
26. Strohhüte aller Art werden auch ferner wie bisher von mir aufs beſte ge⸗ 
waſchen, gepreßt, umgenäht e. Wittwe Schübel, altſt. Eraben 1295. 


27. Frühſt. u. Abendbr. eing. Lachs u. Baefſt. a P. 22 fg. a. Frthor. i. d. 2 Flaggen u. 

kann noch ein anftändiger Menſch für 5 Gulden wöchentl. Wohnung. u. Beköſtig. erhalt. 

28. Das Viertelloos No. 6358. Litt. A. iſt verloren gegangen; der darauf 

fallende Gewinn kann nur dem bekannten rechtmäßigen Spieler plaumäßig ausge 

zahlt werden. Schulz, Untereinnehmer des Henn Rotzoll. 
Düva, den 22. Mai 1647. s 
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„ FED Beeren. 


Donnerſtag, den 27. Mai um 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr freie Discuſ⸗ 


ſion „Ueber Schutz⸗ und Differential⸗Zölle, mit beſonderer Verückſichtigung der in 
der Herren⸗Kurie darüber gepflogenen Verhandlung.“ f 5 
8 er Vorſt. d. Danz. Allgem. Mewerbe⸗ Vereins. 


D RR 
30% RE Im Scharfichleifen u. Poliren der 
Raſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ u. Taſchenmeſſer, Scheeren u. Schaafſchee⸗ 
ren ꝛc., ſowie zur Inſtandſetzung alter und neuer Streichriemeu, auch mit billigen 


Abonnements⸗Billets zum Schärfen der Raſirmeſſer empfiehlt ſich C. Müller in. 


der Schleif- u. Polir⸗Anſtalt Schnüffelmarkt am Pfarrhofe. 
31. Es ſind mir 4 Connoißfemente über A Ladungen Thierknochen von Warſchan, 
und zwar per Schfft. Lübeck 700 Ctr., Machnowski 700 Gr, H. Kunkel 797 Etr., 
S. Kunkel 671 Etr., abhanden gekommen. 

Da dieſelben keinen Werth für einen Andern haben, fo bitte ich den reſp. Finder, 
ſie in meinen Comtoir, Jopengaſſe 594., abreichen zu wollen. 

Samuel S. Hirſch. 

32. Ein ſilbernes Armband ifi gefunden. Abzuholen iſt es Heil, Geiſtgaſſe 997. 
33. Bezugnehmend auf die Annonce im Int. Bl. v. 21. d. 2 zeige ich hiemit 
an, daß der minorenne Scholle Goloſtein Lithograph⸗Lehrünng und der Sohn des 
verſtorbenen Ledethändleis Nathan Goldſtein iſt und ſich zur Erziehung im Haufe 
des Herten Wolf Goldſtein beſindetz bitte deshalb denſelben mit meiner Firma nicht 
zu verwechſeln. Scholle Goldſtein, Kangenmarkt No. 444. 
34 Ein Gewürz⸗Waaren⸗Geſchäft iſt für einen billigeu Preis Umſtände hal⸗ 
ber ſofort zu vermiethen. Das Nähere Tiſchlergaſſe No. 616. 
35. Montag, d. 24., iſt auf dem Wege aus der Seifeng., Langeb., Brodtbän⸗ 
keng., Jopeng., bis auf die Dämme, eine von Sammt mit Goldperlen geſtickte 
Geldbörſe, enth. ein Lotterieloos No. 54901. A. nebſt 1 Pfandſcheine und circa 25 
Sgr. verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine an⸗ 
geineffene Belohnung Tobiasgaſſe No. 1549. bei Herrn a abzugeben. 
36. 500 bis 1000 Thlr. werd. zur 1ſten Hypothek gef. Adr. Z. O. im Jut.⸗Comt. 
37. Ein noch in Condition ſteheuder Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht eine andere 
Stelle und bittet hierauf Reflektirende ihre Adreſſe unter Litt. R. Z. Kaſſubſchen 
Markt No. 885. abzugeben. 5 
38. Ein Thaler Belohnung Demjenigen, der eine am Iſten Pfingſtfeiertage von 
dem Pfarrhofe bis nach der Saulengaffe verloren gegangene goldene Broſche mit 
rothen Steinchen im Breitenthor im Schützenhauſe abgiebt. i 
39. Der Moder aus dem Mühlenteich in Schellmühl ſoll verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben fi) Sonnabend den 29. Mai, um 4 Uhr Nachmittag, daſelbſt 
eiuzufinden, wo der Verkauf bei annehmlichem Gebot erfolgen ſoll. r 


40 Seidene u. wollene Weſten werden von 5 Sg. 
an gewaſchen im Rähm No. 1806. . 


* 
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An Mad. K.. 5 


41. . * u r. 
Herzlichen Dark für das mir geſpendete freundliche Lob! „ TER 
42. Ein goldenes Armband ik am zweiten Feiertage verloren worden. Der chi 


liche Finder wird gebeten es gegen eine augemeffene Belohnung Poitſchaiſengaſſe 
573. 1 Treppe hoch, abzugeben. 8 * 
43. Es wird zu Michaeli, iu einer freundlichen Gegend der Stadt, eine Woßh⸗ 
nung von circa A Zimmer nebſt Zubehör geſucht und daruber Nachricht durch das 
Königl. Intelligenz⸗Comtoix unter Z. J. erbeten. 
44. Von frischen Füllungen natürlicher Brunnen empfing ich: Marienba- 
der Kreutze, schles. Ober-Salabrunnen, Saidschitzer u. Püllaner Bitterwasser 
cc. Die künstlichen Wasser von Dr. Struve ck Soltmann sind fast sümmt- 
lich vorräthig. Apotheker R. Schweitzer, Breitgasse 1210. 
45. Trockner Banſchutt i. gegen eine Vergütigung Ylrft, Grab 430. abzuholen. 
46. In der Milchkannengaſſe iſt der Speicher »das Lübſche⸗Schiffs zu verkau⸗ 
fen oder zu vermiet hen. Näheres Frauengaſſe 880. i 
— ͤ . wege BOB. 5 
er iet h un g en 5 
7777... LEE E12 SERERETEFELSHENTTE SERETEOR ET ETET 
* 47. Die bereits vermiethet gewefene Sommerwohnung nebſt freiem Ein⸗ * 
3% tritt in den Garten zu Kleinhamnter (bei Langefuhr) iſt durch den Tod der 11 
Frau Mietherin wieder frei geworden. N i K 
* 
3 


Familjen, welche dieſen angenehmen und gefunden Sommeraufenthalt zu 
I benutzen wünſchen, wollen ſich gefälligſt Heil. Geiſtgaſſe No. 962. Said mel. 


* 


38 den, um das Nähere darüber zu erfahren. 8 : * 
EEE EIER LER IE 
45. Breitgaſſe No. 1027. ift eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden und Holzgelaß an ruhige Bewohner zum October zu vermiethen. 5 
49. Eine freundliche Stube iſt Hundegaſſe No. 353. n zu vermiethen. 

50. Langenmarkt 498. iſt ein Unterſtube, die ſich zum Comtoir eignet, zu verm. 
51. Erſten Damm 1116. if eine Stube mit Meubeln billig zu vermiethen. 

52. Töpfergaſſe No. 23. find meublirte Zimmer mit Betten zu vermieihen. 

53. Poggenpfuhl 399, find 2 a. 3 neu dekor. Zimmer m. auch o. Meubeln z. v. 
54. ie Saal⸗Etage nebſt Seitengebäude im auſe 7 — Geiſtgaſſe No. 976. if 
an ruhige Bewohner ſogleich zu Da Das Nähere bel G. W. Kloſe, Wollweberg. 
55. Anfangs Sleiſchergaſſe 152. find 2 Stuben m. Meubeln zu vermiethen. - 8 
56. In dem Hauſe Schmiedeg. Nro. 282. find zwei neu decorirte gegen einan⸗ 
der belegene Stuben nebſt Boden, entweder ſogl. odet auch fpäter, zu vermiethen. 
57. Ein meublirtes ſehr freundliches Zimmer iſt unweit d. Lehmühle 466. 3. v. 
56. Jopeng. No. 56 1. iſt die untere Wohngelegenheit an rub. Bew. zu verm. 
59. Johaanisg. No. 1374., e. Tr. h., i. Sonnenf. ein Z. m. M. z. v. u. gl. 3. bez. 
60. Pfefferſtadt No. 110. find zwei meublirie Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
61. Laugfuhr No. 44. find Stuben, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen. 
62. Kohlenmarkt No. 2037. iR eine freundliche Unterſinbe nebſt Kabinet an, einen 
Herrn vom Civilſtande zu vermiethen. ; 
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63. Sawtlegaf No. 292. iR ein meublirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
64. Ein Haus mit 4 heizbaren Zimmern, Keller, Hof, Holzſtall, Apartement, 
mit oder ohne Garten iſt zu vermiethen Fleiſchergaſſe No. 58. 

65. Aliſt. Graben No. 1319. nahe ain Fiſchm., iſt eine Untergelegenheit mit 
eigner Thür. zwei Stuben, Keller, Hofraum, Stall, Bequemlichkeit u. wenn es ver 
langt wird, noch ein Stall zu einem Pferde, zu Michaeli zu vermiethen. 


. 


. Equipagen⸗Auction. Er 
Mehrere Reit⸗ und Wagenpferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, Halb-, 
Stuhl, Jagd: und Arbeitswagen, Blank⸗ und Atbeitsgefthtrte, Sattel, Leinen, 
Zäume, Sieien, Schleifen, Wagengeſtelle, Rader, Baumleitern und allerlei Stall⸗ 
utenſilien werde ich 
Donnerſtag, den 27. Mai e., Mittags 12 uhr, 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theus auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigern. 9 J. T. Engelhard, Anctlonator. 5 
67. Montag, den 31. Mai d. J., ſollen in dem Haufe Langgaſſe No. 532. auf 
aun es Berlangen öffentlich ver 3 werden: - 
hrete Spiegel, mahag, und birken polirte Sopha u. Schlafſopha, Sectetair, 
e, Sopha⸗, Spiel- und Anſetztiſche, Kommoden, Waſchtoilette, Nohr⸗ und 
8 ühle, Baal: pp geſtrichene e ee Aicha REN: a 
ane Blumenwaſen! a e orzellone u nzene eräthe, en 
er, Gasla 90 ae Tl U Lan meſſing. aſchinen, he u. döleerne 
Aceh a an andere nü die © 
J. T. Engelhard, Auctienator. 


68. Mittwoch, den 2. Inni c., ſollen auf Langgarten, im Houſe No. 6. auf 
feiitiget Be Verlangen öffentlich, verſteigert werden: 

1 1 r Wochen 4900 acht Tage gehende Stubenuht mit Kunſtwerk, beide in er 
bag, .. e 1 ma e dit Tiſche, Rohe und Polſterſtühle, 2 
gebeichte Dope . D 8 und e nußbaum. Linnen⸗ u. andere 
Schranke, geſtrichene Betten, Gardienen, Tiſchzeug, 1 Violine, Buchbin⸗ 
der⸗ Handwerkszeug, 1 ba Lampen, Haus⸗ u. Küchengeräthe,— 1 gol dne 
Jae betten 40 6 Sil ergeräthe u. 12 plattirte Leuchter. 
. Tugelbard, Auerienator. 


Sachen zu Verkaufe in Danzig. 
f Mobilie oder de Eschen. 
69. Engliſche Stahlfed ern verſchledener Fabriken in größter Aus. 


: wahl empfiehlt D. Kabus, Lauggaſſe dem Rathhauſe gegenüber. 
70. ie. Futter⸗Hafer iſt wieder billig zu haben bei H. Vogt, Breitgaſſe 1198, 
71 Tagneteigaſſe No. 1311, ſtehen 12 birkene Rohrſtühle Sig, u Dekan. 
72. Eine Parthle alte Ziegel ſtehen Ae No. 450. zum W N 

5 ilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 119. Mittwoch, den 26. Mai 1847. 


Eine reihe Auswahl der . Spazier⸗ 
85 a fo eben direct von Hamburg und empfiehlt zur geneigten Abnahme 
uſt Jäckel, Iften Damm 1109. 
74. Die erwartete Sendung ſchönet Mahagoni und Birken⸗Four⸗ 
niere in fo eben eingetroffen und kaun ich dieſe ſehr ſchöne Auswahl den Herren 
Tiſchlern aufs Beſte empfehlen J. 8. Roſalowoky, 


Milchkannengaſſe im Speicher „die Freihelt“. 


75. Ein mahagoni tafelförmiges Fortepiano von 614 Octaven if Poggenpfuhl 
No. 206. zu verkaufen. 


lte ächte Kräuter- Käse, Limb.⸗Käſe, n. geräucherten Schinken, 


76. ſ. um dam. zu räumen billig zu haben bei H. Vogt, Breitg. 1198. 
75 Sehr fchönen Champagner „Bollinger“ die 
Flaſche 25 far. empfehlen Wilde & Co., Langenmarkt. 


76. Schöne neue Matten zu 214 Sgr. pr. Decher werden im „Dowinits 
Speicher verkauft. ö 

79. Pflaſterſteine ſind billig zu verkaufen Schloßgaſſe Ny. 764. 

80. Eine Wachtelhündin ächter Race, 11 Monate alt, weiß u. fomarsı gezeich⸗ 
net, iſt käuflich billig zu haben Kneipab No. 156. 

31. Ein Repoſitonum, ſich zu jedem Geſchäft eignend, ſteht billig au verkaufen. 
Näheres Gondſchmiedegaſſe 1083., 2 Tr. hoch. 

r... . 


Sachen zu verkaufen aufferhald Danzlg. 
Immobille oder unbewegliche N 
32. Rotywendiger Verkauf. 
Land: und Stadt⸗Gericht zu Elbing. 

Die dem Kaufmann Carl Wilhelm gehörigen, hieſelbſt auf dem alten Markt 
und in der Wollweberſtraße sub A. I. 195. und 196. belegenen Grundfiäde mit 
Einſchluß der dazu 7 Wieſenländereten und der Erbzinſe, zuſammen abge⸗ 
ſchatzt f 3615 ıtl. 19 fgr. 2 pf. zufoige der nebſt Hppothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem 4. Bureau einzufehenden Taxe, ſollen 
f am 26. Juni 1347, Vormittags um 1 Uhr, 
an . Gerichte ſtelle ſubhaſtitt werden. 


er dem Aufenthalte nach unbekaunte Beſitzer Raufınaan Earl Wilhelm wird 
hiezu öffentlich vorgeladen. 


7 


Edietal⸗Citatlo n. 

83. Nachdem von uns über das Vermögen des Buchbinders Friedrich Zuſtav 
ertmaun hieſelbſt der Concurs eröffnet worden, fe wird zugleich der offege Atreſt 
er daſſelbe hien it verzärget, und allen und jeden, welche ven dem Gemeinſchuld⸗ 

ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fi haben, hiemit 

"angedeutet, demſelben nicht das mindeſte davon zu vetabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht förderſemſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch wit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulieteru; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgs⸗ 
autwertet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſokte, er noch außet⸗ 
dem fees daran hebenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für denluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. 1 N 
Danzig, den 18. Mai 1847. 9 
Aknigliches Land⸗ und Stadegericht. 
ES a re We, 


+ nn en nn 
Wechsel- und Geld-Gours 
fl Danzig, den 20. Mai 1847. 


Paris, 3 Monat 
Warschau, 6 Tage . 
— 2 Monat 


Briefe.] Geld 1 lSerehrt 
8 5 Sgr. Friedrichsdor Sur. 
London, Sicht 55 Augustdo r RR: 
— 3 Monat 22 — Ducaten, neue — 
8 en 8 * dito alto — 
2 10 Wochen — IKassen-An weis. Bill. — 
Amsterdam, Sicht 8 N f 
vn 70 Tage — Fa 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat nr 


